
DER BUNDESMINISTER 

FÜR JUSTIZ 

7093/l-Pr 1/81 

An den 

11 -266" der ßcifapen zu dl~1I Stl"l1ogral'hi~("hcn Prolol, " Hen 

de. Nationalrates XV. G,:~clzgcbui1t:';!,crit.>Jc 

~-f,g'l !A,8 

1981 -07~ n n 
zu -1239 1...1 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 

wie n 

zur Zahl l239/J-NR/198l 

Die schriftliche Anfrage der Abgeordneten zum National­

rat Dr. Feurstein und Genossen (1239/J), betreffend Verwick­

lung von Udo Proksch in Spionageaffären, beantworte ich wie 

folgt: 

Zu 1 und 2: 

Der Bericht, den Klubobmann Dr. Fischer auf seinem 

Tisch hatte, stammte nicht vom Bundesministerium für Justiz. 

Zu 3 und 4: 

Gegen Udo Proksch waren und sind keine Verfahren wegen 

des Verdachtes von,Spionagedelikten anhängig. Es erfolgte 

daher auch kein Freispruch in einem solchen Verfahren. 

7. Juli 1981 
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